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VII.

Eine Anmerkungen über Waldpflanzungen.

<^ie ökonomische Gesellschaft hat, nnter andern Preisen,

auch einen auf die nützlichste Waldpslanzung
ausgesezt. Nun ist cs gewiß, daß bei allem scheinbaren

Holzreichthum einiger Gegenden des Canons, schon das

Anpflanzen vesserer Gattungen und die Bewaldung
gewisser Lagen, große Vortheile bringen könnte.

Wie nutzbar in Handels - und Industrie - Verhältnissen

waren nicht z. B- Lerchen-und E'ch^ Wälde;? oder

w:rd jemand bezweifeln daß die sogenannte Schwcinweide

bei Masans mcht weit größern Nutzen gebracht habe

da sie einen Eichenwald trug (davon kommt ihr Name)

als sie jezt gibt da sie nur eine dürre Huugerwe,de

vorstellt, w Ichc den wildesten Nordwinden ganz freien

Paß gestattet!

Es sind aber nnter jener Waldpslanzung nicht bloß

di? gewöhnlichen Forstbäume gemeint, fondern es tonnte

sich dazu einer der zahmen, fruchttragenden fehr gut
sch'cken, nämlich der zahme Ko,ra n, e n b a um. W,ll
man auch nicht auf seine Früchte Rücksicht nehmen, die

jedoch weit besser gerathen wo der ' aum waldmäßig,

als wo er vereinzelt steht, ,o besizt schon fem Holz und

sein Lanb so große Vorige, daß es wenigstens eines

Versuchs werth wäre, ihn im Großen anzupßanzcn.
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